


Die insgesamt fünfzig Fleckvieh-Zuchttrainer 
am Fortbildungsseminar in Sattledt, OÖ. 
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Auf Beschluss der Europäischen Kom-
mission wurde das Vertragsverlet-
zungsverfahren gegen Österreich ein-
gestellt. In dem Verfahren ging es um 
Beschränkungen bei der künstlichen 
Besamung von Rindern.  
Der Grund der Verfahrenseinstellung: 
Die Bundesländer Salzburg und Tirol 
haben neue Rechtsvorschriften erlas-
sen, welche die fragliche Beschrän-
kung aufheben. Gemäß den alten Ge-
setzen in den beiden Ländern durfte 

Rindersamen dort nur angeboten oder 
geliefert werden, wenn er von einer 
genehmigten Besamungsstation mit 
einer ständigen Niederlassung im je-
weiligen Bundesland stammte. Inzwi-
schen ist in Österreich die Tierzuchtge-
setzgebung überarbeitet worden und 
in den einzelnen Bundesländern wur-
den neue Gesetze verkündet. Dadurch 
wurde die Kritik der EU-Kommission 
hinfällig. 

E U :  V E R T R A G S V E R L E T Z U N G S V E R FA H R E N  E I N G E S T E L LT  

Gut besuchte Zuchttrainerseminare 
für Fleckvieh und Braunvieh 
Im Rahmen der ZAR-Bildungsoffensive 
Rinderzucht, gefördert über das Pro-
gramm der Ländlichen Entwicklung 
2007-13, fanden in den vergangenen 
Tagen die Zuchttrainerseminare für die 
Rassen Fleckvieh (Sattledt) und Braun-
vieh (LFS-Rotholz) statt. Nach dem 
erfolgreichen Start durch die ARGE-
Fleischrinder haben sich  vom 18. bis 
19. Juni 2009 insgesamt 50 Zuchttrai-
ner für das Zuchttrainerseminar 
„Fleckvieh“ angemeldet. Das Pro-
gramm dieser zweitägigen Fortbil-
dungsveranstaltung war sehr vielfäl-
tig. Dr. Christian Fürst (ZuchtData) 
erläuterte die Grundlagen der Zucht-
wertschätzung und präsentierte Bei-
spiele zur richtigen Interpretation der 
Zuchtwerte. Dr. Sven König (Universi-
tät Göttingen) stellte die Chancen und 
Risiken der Genomselektion dar. Die 
Geschäftsführer des FIH bzw. der Rin-
derzucht Steiermark, Dr. Josef Miesen-
berger und DI Peter Stückler, zeigten 
das aktuelle Stierangebot mit einer 
ausführlichen Stärken-/Schwächenana-
lyse. Den zweiten Ausbildungstag er-
öffnete Ing. Christian Straif (GF Rin-
derzucht Tirol) mit dem Thema 
„Einfluss der Einkreuzung von Red 
Holstein auf die Fleckviehpopulation. 
Es folgten die Themen EDV-Einsatz im 
Anpaarungsmanagement (Dr. Alfred 

Weidele, Rinder Union BWB), die aktu-
elle Umsetzung des Anpaarungsmana-
gements in Österreich (DI Peter 
Stückler) sowie die Entwicklungen 
beim Projekt Gesundheitsmonitoring 
Rind, präsentiert durch Dr. Christa Eg-
ger-Danner. Den Einsatz biotechnolo-
gischer Verfahren in der Rinderzucht 
erörterte Mag. Franz Viehböck von 
der OÖ Besamungsstation GmbH. 
Das Zuchttrainerseminar für die Rasse 
Braunvieh am 29. bzw. 30. Juni 2009 
mit insgesamt 29 Teilnehmern war 
bezüglich Themen und Referenten dem 
vorangegangenen Fleckviehseminar 
ähnlich aufgebaut. Neben Dr. Christian 
Fürst präsentierte DI Reinhard Wink-
ler (GF ARGE Braunvieh) das aktuelle 
Stierangebot und Zuchtprogramm so-
wie die Lineare Beschreibung beim 
Braunvieh. Das Thema Anpaarungsma-
nagement wurde am darauffolgenden 
Tag durch Thomas Echtler (Deutsch-
land), Matthias Fankhauser (Braun-
vieh Tirol) und dem Schweizer Martin 
Rust erörtert. Dr. Christa Egger-
Danner präsentierte neben dem Ge-
sundheitsmonitoring Rind zukünftige 
Zuchtstrategien am Beispiel der Ge-
nomselektion bzw. dem Spermasexing. 
Der Nachmittag stand ganz im Zeichen 
der Praxis, mit der linearen Beurteilung 
der Tiere am Schulbetrieb der Land-
wirtschaftlichen Fachschule Rotholz. 

F O R T B I L D U N G  F Ü R  Ö S T E R R E I C H I S C H E  Z U C H T T R A I N E R  

Foto: ZAR/Kalcher 

Im Bild die Teilnehmer der Zuchtrainerschulung 
„Braunvieh“ in der Landwirtschaftlichen Fach-
schule in Rotholz.    Foto: ZAR/Gahleitner 
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Am 25. Juni 2009 erfolgte die Bestel-
lung des neuen Aufsichtsratsvorsitzen-
den der ZuchtData EDV-Dienst-
leistungen GmbH. Neben den bisheri-
gen Aufsichtsratsmitgliedern Ök.Rat 
Georg Piller (Stv.), DI Markus 
Koblmüller, Ök.Rat Anton Wagner 
und Ing. Johann Tanzler wurde der 
Vorarlberger Tierzuchtdirektor Dr. Tho-
mas Jutz als neues Mitglied in den Auf-
sichtsrat bestellt. Koblmüller, Ge-
schäftsführer des Landesverbandes für 
Leistungsprüfung und Qualitätssiche-
rung (LfL) in Oberösterreich, folgt Dr. 
Josef Lederer als Aufsichtsratsvorsit-
zender.  
Lederer war seit der Gründung der 
ZuchtData EDV-Dienstleistungen GmbH 

am 11. April 2001 als Aufsichtsratsvor-
sitzender dabei und maßgeblich am 
Aufbau und der Weiterentwicklung des 
Rinderdatenverbundes „RDV“ betei-
ligt. Er begann seine Karierre im VIT-
Verden (Vereinigte Informationssyste-
me Tierhaltung w.V.) in Deutschland. 
Im Jahr 1987 wechselte Lederer 
schließlich als Tierzuchtdirektor nach 
Salzburg und brachte seine wertvollen 
Erfahrungen in die österreichische Rin-
derzucht ein.  
Ök.Rat Anton Wagner (Obmann ZAR)
überreichte Dr. Josef Lederer als klei-
nes Dankeschön für die jahrelange gu-
te Zusammenarbeit mit der ZAR und 
der ZuchtData das Buch über die öster-
reichischen Rinderrassen. 

N E U WA H L :  Z U C H T D ATA  A U F S I C H T S R AT  

Vergangenen Mittwoch, dem 1. Juli 
2009, fand die Generalversammlung 
der RDV-Entwicklungs- und Ver-
triebsgmbH in Wien statt. Der Rinder-
datenverbund (RDV) wurde ursprüng-
lich als Kooperationsvereinbarung zwi-
schen dem LKV-Bayern und der Zentra-
len Arbeitsgemeinschaft österreichi-
scher Rinderzüchter am 4. Juli 1999 
gegründet.  
Mittlerweile konnte die Anzahl der Mit-
glieder um zwei deutsche Bundeslän-
der erweitert werden. Am 2. April 2003 

trat der LKV Baden-Württemberg die-
ser Kooperation bei. Zu diesem Zeit-
punkt wurde die gemeinsame Tochter-
firma RDV-Entwicklungs- und Ver-
triebsgmbH mit der ZuchtData als Ge-
sellschafter gegründet.  
Am 19. Juni 2008 folgte der Beitritt des 
Landeskontrollverbandes Schleswig 
Holstein. Im Rinderdatenverbund wer-
den derzeit 65.000 Betriebe mit insge-
samt 1,9 Mio. Tieren betreut. Das Inte-
resse weiterer Länder an einer Teilnah-
me am Rinderdatenverbund ist groß.  

R D V:  G E N E R A LV E R SA M M L U N G  I N  W I E N  

Foto: ZAR 

Im Bild der Aufsichtsrat und die Mitarbeiter 
der ZuchtData EDV-Dienstleistungen GmbH. 

Foto: ZAR 

Die Sitzungsteilnehmer der zweitägigen Generalversammlung der RDV-GmbH in Wien.  
V.l.n.r.: Paul Maier, Josef Ranner, Friedrich Gollé-Leidreiter, Gerd Schulz, Erwin Zierer, Siegfried Kunz, Jürgen Duda, Eckhard Marxen, Martin Erhart, Martin Mayer, Margreth 
Piskol, Martin Mayerhofer, Andreas Werner, Jörg Piepenburg, Christian Scherm, Thorsten Schmidt.                                        Foto: ZAR 



RINDERZUCHT AUSTRIA NEWSLETTER 4 

A U S G A B E  8 / 2 0 0 9           Z A R - A K T U E L L  
RINDERZUCHT 

AUSTRIA 

F R E I S T A D T :  E R Ö F F N U N G  D E S  V E R M A R K T U N G S Z E N T R U M S  

Am 1. Juli 2009 erfolgte die feierliche 
Unterzeichnung des Verschmelzungs-
vertrages zur GENOSTAR Rinderbesa-
mung GmbH in der Landwirtschafts-
kammer Österreich. Die Eigentümer 
der NÖ Genetik Rinderbesamung 
GmbH und der Rinderzucht Steiermark 
Besamungs GmbH haben sich rückwir-
kend mit 1. Jänner 2009 zusammenge-
schlossen. 
Das neue Unternehmen GENOSTAR 
Rinderbesamung GmbH mit Sitz in 

Wieselburg und Produktionsstätten in 
Wieselburg und Gleisdorf ist somit das 
größte Besamungsunternehmen Öster-
reichs. Jährlich werden 100 Jungstiere, 
davon über 80 Prüfstiere der Rasse 
Fleckvieh, 14 der Rasse Braunvieh so-
wie der Rasse Holstein und diverser 
Fleischrinderrassen angekauft und ei-
nem Testprogramm unterzogen. Als 
Geschäftsführer wurden Dr. Friedrich 
Führer und DI Peter Stückler einge-
setzt.  

N E U G R Ü N D U N G :  G E N O S T A R  R I N D E R B E S A M U N G  G M B H  

Die offizielle Eröffnung des neuen  
RZO-Rinderkompetenzzentrums in 
Freistadt kombiniert mit den österrei-
chisch-tschechischen Grünland- und 
Viehwirtschaftstagen zog viele Besu-
cher, Fachpublikum und Interessierte 
Konsumenten nach Freistadt.  
Der RZO präsentierte Schautiere der 
Rassen Fleckvieh, Braunvieh und Hol-
stein aus dem gesamten Zuchtgebiet. 
Die Tiere wurden von den steirischen 
Preisrichtern DI Peter Stückler, Ing. 
Reinhard Pfleger und Hans Terler ge-
richtet, die die Qualität der ausgestell-
ten Schaukühe und Besamungsstiere 
mehrmals hervorhoben. Beim Fleckvieh 

wurde als Gesamtsiegerin der Jungkü-
he die Levis-Tochter BABSI vom Zucht-
betrieb Holzer aus Pabneukirchen er-
mittelt. Bei den älteren Kühen ging der 
Gesamtsieg an die Streller-Tochter 
LINSCHI von der Betriebsgemeinschaft 
Berdetschlag aus Ulrichsberg. Den 
Gesamtsieg beim Braunvieh erreichte 
die Dalton-Tochter ZOLA vom Zuchtbe-
trieb Pöll aus Laakirchen. Der Betrieb 
Großpötzl aus Sigharting sicherte sich 
den Gesamtsieg bei der Rasse Holstein 
mit der Reckless-Tochter FUTURE. 
Ausführliche Informationen sowie  
die Siegerliste erhalten Sie unter 
www.rzo.at 

Das neue Vermarktungszentrum in Freistadt, 
OÖ.                      Foto: RZO 

Auf Einladung des Milcherzeugerver-
bandes APM (Association Producers of 
Milk) in der russischen Provinz Kalinin-
grad waren Ök.Rat Anton Wagner und 
Ing. Richard Pichler als Marketing-
beautragte für Russland unterwegs, 
um neue Vermarktungschancen für 
Zuchtvieh und Rindersamen zu erkun-
den. Die Provinz Kaliningrad wird von 
rund 1 Million Menschen bewohnt, das 
Land ist landwirtschaftlich geprägt, 
wobei das Grünland vor dem Ackerbau 
überwiegt.  
Das Land wird jedoch nur zu rund 60 
Prozent tatsächlich genutzt, viele 
Grünlandflächen liegen brach, da sich 
der Viehbestand seit 1991 von 
250.000 Rindern auf 65.000 Tiere 

überdurchschnittlich stark reduzierte. 
Daher gibt es ein verstärktes Bemühen 
der Provinzregierung, die Rinderbe-
stände, insbesondere mit Zweinut-
zungsrassen, wieder aufzubauen, um 
die Eigenversorgung mit Milch und 
Fleisch zu steigern. Wagner und Pich-
ler konnten sich von einer Großfarm an 
der Ostseeküste mit etwa 1.000 Hektar 
Grundfläche und 400 Rindern sowie 
von einem privat geführten Betrieb mit 
70 Hektar und 22 Milchkühen überzeu-
gen. Beide Betriebe interessieren sich 
für Fleckvieh und wollen eine Ertrags-
steigerung sowohl über einen Tierzu-
kauf wie auch über Verdrängungskreu-
zung ihrer eigenen Tiere erreichen. 

E R F O L G R E I C H E  M A R K T S O N D I E R U N G  I N  K A L I N I N G R A D  

Ök.Rat Anton Wagner (ZAR-Obmann) und Ing. 
Richard Pichler im Gespräch mit Dr. Nikolai 
Pilipuk, (Vorsitzender der APM) und Oleg Kirju-
schin (Direktor von APM).                Foto: Pichler 

Preisrichter und Funktionäre gratulieren den 
stolzen Besitzern der Siegertiere. 

Foto: www.landwirt.com 



5 

Z A R - A K T U E L L                A U S G A B E  8 / 2 0 0 9  

RINDERZUCHT AUSTRIA NEWSLETTER 

RINDERZUCHT 
AUSTRIA 

Die AGRO 2009 in Kiew, eine Landwirt-
schaftmesse mit hoher Besucheran-
zahl, fand dieses Jahr vom 11. – 14. Ju-
ni 2009 in Kiew statt. Die aktuelle 
Wirtschafts- und Finanzkrise wirkt sich 
derzeit auch auf die Viehhaltung sehr 
nachteilig aus. Dringend notwendige 
Investitionen werden aufgeschoben, 
auch geplante Maßnahmen zur geneti-
schen Verbesserung der Milchviehher-
den. Der Rinderbestand der Ukraine 
verringerte sich in den Jahren 2000 – 
2008 um etwa 40 Prozent auf ca. 6 
Millionen Tiere. „Konkrete Kaufabsich-
ten im kommenden Herbst 2009 un-

terstreichen die Wichtigkeit dieses Auf-
tritts“, so Ing. Richard Pichler.  
Österreich-Symposium 
Unter der Leitung von Vizepräsident 
Volodymyr Golovko von der Akademie 
für Agrarwissenschaften wurde eine 
sehr gut besuchte fachliche Präsentati-
on mit Kurzvorträgen der Fa. Agrocon-
sulting, ZAR und der Agraruniversität 
Sumy veranstaltet. Pichler präsentierte 
die Vorzüge der Zweinutzungsrassen 
Fleckvieh und Braunvieh und schlug ein 
mehrteiliges Maßnahmenpaket zur 
Leistungs- und Qualitätssteigerung in 
den Rinderhaltungsbetrieben vor. 

R I N D E R Z U C H T  A U ST R I A  I N  D E R  U K R A I N E  

Zum fünften Mal war die österreichi-
sche Rinderzucht bei der ANIMALIA 
(25. - 27. Juni 2009) in Istanbul vertre-
ten. Mag. Franz Sturmlechner - Ge-
schäftsführer der ZAR - nutzte das Ju-
biläum für eine Marktsondierung in Sa-
chen Lebendrinder und zur Kontaktauf-
nahme mit leitenden türkischen Veteri-
nären. „Aufgrund der begrenzten Nie-
derschläge, des hohen Krankheits-
drucks und des Mangels an heimischen 
Rindfleisches wären österreichische 
Zweinutzungsrinder eine ausgezeich-
nete Alternative in der türkischen 

Milchviehhaltung“, so Sturmlechner. 
Dies wurde auch von Dr. Mehmet Al-
kan, dem türkischen Präsidenten der 
Veterinärunion, bestätigt. Dieser be-
grüßte den ausgezeichneten Veterinär-
status, den österreichische Zuchtrinder 
vorzuweisen hätten. Gleichzeitig be-
mängelte er jedoch, dass Österreich 
noch immer in der BSE-Risikokategorie 
B (Länder oder Gebiete mit kontrollier-
tem BSE-Risiko) gelistet sei. Die derzeit 
größte Herausforderung in der türki-
schen Rinderzucht ist der Aufbau einer 
Nachkommenprüfung. 

R I N D E R Z U C H T  AU ST R I A  I N  D E R  T Ü R K E I  

Zufriedene Gesichter bei den österreichischen 
Teilnehmern mit den beiden GF. Ing. Bruno 
Deutinger und Hans Terler. 

Foto: Moser 

Holsteins aus Österreich bestätigen 
Erfolg aus 2007 auf der Deutschen 
Holsteinschau 
Österreich war dieses Jahr mit vier Kü-
hen auf der Deutschen Holsteinschau, 
die vom 14. bis 15. Juni 2009 statt-
fand, im 230 Stück großen Teilnehmer-
feld vertreten. Dabei holte sich die Fa-
ber-Tochter ELKE von Christian Deutin-
ger aus Saalfelden, Sbg. den ausge-
zeichneten zweiten Rang. Die beiden 
Kühe BARONA (Roy) von August Ho-
laus aus Wald/Pinzgau (Sbg.) und THE-
MIS (Gibson) von Elisabeth Riegler aus 
Langenwang, Stmk. reihte Preisrichter 

Markus Mock auf den undankbaren 
vierten Platz. Die Kuh TASMANIA 
(Goldwyn) von Christian Deutinger 
konnte sich in ihrer Gruppe noch im 
Mittelfeld platzieren. Wie Teamchef 
Hans Terler anführte, ist man mit dem 
Ergebnis mehr als zufrieden. Es bestä-
tigte damit den eingeschlagenen Weg 
von HOLSTEIN AUSTRIA.  
Die Deutsche Holsteinschau ist eine der 
größten und hochkarätigsten Rinder-
schauen weltweit. 5.000 Besucher aus 
über 30 Ländern untermauern den gro-
ßen Stellenwert dieser Schau. 

R I N D E R Z U C H T  AU ST R I A  I N  D E U T S C H L A N D  

Die Messestände von IMS-Agrartechnik und 
von Agro Consulting (Bild) boten Gelegenheit, 
mit zahlreichen Kaufinteressenten für Zucht-
vieh, Samen und Embryonen ins Gespräch zu 
kommen und weitere Kooperationsgespräche 
zu führen.                                     Foto: Pichler 

Messestand der RINDERZUCHT AUSTRIA. 
                       Foto: Pichler 

Messestand der RINDERZUCHT AUSTRIA in 
Oldenburg, Schleswig Holstein, Deutschland. 

Foto: Moser 

Mag. Peter Kreuzhuber (Genetic Austria) im 
Gespräch mit Mevlüt Celik (Fa. Celik Consul-
tancy Veterinary Products and Food) und Frau 
Aysun Sökmen (Fa. Gündönümü Hayvancilik).  

Fotos: ZAR/Sturmlechner 
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Fleckvieh                  Foto: Sendlhofer Fleischrinder - Charolais                  Foto: Sendlhofer 

Die Einladungen zu den jeweiligen Sitzungen sowie sämtliche Protokolle 
sind für die Mitglieder der RINDERZUCHT AUSTRIA im Login-Bereich der 
ZAR-Homepage erhältlich. Alle bisherigen Ausgaben des ZAR-Newsletters 
erhalten Sie hier zum Download. 

 

T E R M I N E  

Der ZAR-Jahresbericht Ausgabe 2008 ist ab sofort 
unter info@zar.at zum Selbstkostenpreis von 7,-- € 
erhältlich bzw. steht als Download auf www.zar.at in 
der Rubrik „Zahlen und Fakten“ als PDF zur Verfü-
gung. 

Holstein     Foto: Sendlhofer 

Braunvieh            Foto: Gruber 

Rieder Messe 

mit Oberösterreichischer 
Zuchtrinderschau 

9. - 13. September 2009 

Pinzgauer                  Foto: Sendlhofer 

Grauvieh                           Foto: Hausegger 


